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Aömiral v Capelles weitere Ausſagen
Berlin 11 Nov Eigene Drahtnachricht Jm wei

teren Verlauf der Sitzung ſuhr Staarsminiſter a D von
Capelle fort Jm Februar 1915 iſt bekanntlich der
UBoot Krieg zum erſten Male erklärt worden Dann war
er im Laufe des Jahr s unter Einwirkung des Noten
weochſels verſandet Jm Herbſt 1915 erließ der Admiralſtab
einen Geheimbefehl daß der U Boot Wirtſchaſtskrieg an der
Weſtküſte Englands zunächſt ganz eingeſtellt werden ſollte
Jn der Nordſee ſollte der Boot Handelskrieg nach der
Priſenordnung weitergeführt werden Anfang 1916 erfolgte
der ſtarke Vorſtoß der damaligen Oberſten Heeresleitung
Falkenhayn und der Seekriegsleitung Holtzendorff um

die Wiederaufnahme des Boot Krieges durchzuſetzen Die
Verhandlungen darüber kamen in einem gemeinſchaftlichen
Vortrag der Kriegsleitung mit der Oberſten Heeresleitung
am 4 März 1916 beim Kaifer zur Entſcheidung Die Ent
ſch idung fiel im weſentlichen dahin aus daß der rüclhſichts
loſe UBoot Krieg vertagt werden ſollten Jm Anſchluß
daran

nahm Tirpitz ſeinen Abſchied
Am 15 März erfolgte indiſth Ernennung zum Staats
ſekretär Die Vertagung des Boot Krieges und der Ab
ſchied Tirpitz haben im deutſchen Volke große Aufregung
hervorgerufen Dieſe Erregung fand ihren Niederſchlag in
einer Reſolution die von ſämmtlichen politiſchen Parteien mit
Ausnahme der Sozialdemorkaten eingebracht wurde und die
ich mehr oder minder zu Ungunſten des UBoot Krieges aus
ſprach Widerſpruch Dieſe Reſolution wurde dem Haupt
ausſchuß des Reichstages überwieſen Der einheitliche Be
ſchluß des Reichstages bedeutete eine einheitliche Ablehnung
des rückſichtsloſen Boot Krieges

Vorſ War muth unterbricht den Redner und erklärt
er ſolle doch hier nur die techniſche Frage des UA Boot
Krieges hervorheben

Staatsſekretär v Capelle Die techniſche Frage hängt
zuſammen mit der politiſchen ſo eng zuſammen daß ich dieſe
nicht überge hen kann Jch wiederhole daß ich angeſichts der
politiſchen Lage im Jahre 1916

ein großzügiges Boot Programm nicht durchführen
konnte Da möchte ich mit einer Legende aufräumen daß
der Reichskanzler v Bethmann Hollweg und die Oberſte
Heerecleitung mich immer drängten mehr UBoote bauen
u laſſen Das war nicht der Fall Allerdings hatte der
bg Dr Struve an den Reichskanzler eine Dnkſchrift ge

richtet worin er behauptete ich hätte nicht genügend U Boote
bauen laſſen Der Reichskanzler hat die Dentſchrift nicht
an mich gelangen ort Jch ſchloß daraus daß er es nicht
für nötig hielt mich einzuweihen Dagegen hat er mich
angerufen und mir mitgeteilt die Abgg Fiſchbeck und
Wiemer ſeien bei ihm geweſen und hätten erklärt ich ließe
nicht genügend U Voote bau n Jch eilte zu Herrn v Bett
mann Hollweg und legte dar wie unbegründet dieſe Be
hauptung ſei Darauf erllärte der Reichskanzler er ſei voll
kommen beruhigt Auch an die Oberſte Heeresleitung ſind
Mahnungen Gothrins gelangt Herr Ludendorff hat aber
erklärt es herrſche bezüglich des UBootes vollkommene
Uebereinſtimmung

Vorſ War m uth Sie erklärten daß die Denkſchrift
Struve und Gothein nicht an Sie gelangt ſei Vielleicht
äußert ſich Herr v Bethmann Hollweg hierzu

v Bethmann Hollweg Das kann ich nur an der
Hand der Akten tun Jch kann ohne in dieſe Einblick zu
tun nur ſagen daß ich den Eindruck habe daß der Staats

r v Capelle den UBoot Bau genügend gefördert
Gothein Jſt Jhnen bekannt daß bei Beginn des

Krieges 12 UBoote gebaut werden ſollt n daß
Tirpitz aber die Hälfte geſtrichen

hat
v Capelle Davon war mir nichts bekannt
Kapitän Bartenbach Es iſt richtig daß die Ger

manigawerft bei Beginn des Krieges 12 Boote bauen ſollte
z Werft erklärte ſich aber außerſtande mehr als ſechs zu

en

Fierauf kemmt Dr Struve zu Wort Er erklärt
ausführlich auf ſeine Stellung eingehen zu wollen die er
im Hauptausſchuß des Reichstoges zu dieſen Dingen nahm
Es wird ihm aber vom Vorſ War muth bedeutet ſich
dieſer Ausführungen zu enthalten Die ganze
Angelegenheit des Poot Krieges ſtehe eigentlich nicht in
unmittelbaren Zuſammenhang mit den Aufg ben des Unter
ſuchungsausſchuſſes

Kapitän Bartenbach und Kapitän Brüning
treten darauf Dr Struve ſehr ſcharf entgegen und

eweiſen daß der
größte Teil ſeiner Ausführungen falſch

ſei Kapitän Brüninghaus ſtellt feſt daß vor allem die
Mitteilung Dr Struves der Redner habe ſeinerzeit die
Kommiſſion falch unterrichtet eine Unterſtellung geweſen
ſei die in keiner Beziehung zutreffe Kapitän Bartenbach
hob hervor daß der Vorſchlag den Dr Struve ſeinerzeit
der Marineleitung machte ihr ſchon längſt von Fachleuten
un worden n hierauf dem tn demr ruve we e KapiTi v nach daß er im Jahre 1918 erklärt a die
UBoot Tätigkeit E von vielen viel ſchärfer beurteilt wor
den et Vr uning ſang ſeltt ſeſ de

rvetten n rünin an s mre 1918 in einer r Dr S
Ramen des Abg Gothein des

Morgen Ausgabe

Dreiunöfünfzigſter Jahrgang

Halle Mittwoch den 12 Kovember 1019
ſeinen Dank ausgeſprochen habe Der P dner wendet ſich
dann gegen die einzelnen Bemerkungen des Abg Struve
der erklärte er ſei auch auf den Wurften ſachverſtändig Er
habe ſich nicht in hoch und landesverräteriſcher Weiſe Ma
terial zutragen laſſen ſondern ſein Material aus Kreiſen
erhalten die einwandfrei waren Unruhe

Vorſ Warmuth Für den Ausſchuß iſt nun die
e tase nach der techniſchen Seite hin er

edigt
Es folgen perſönliche Bemerkungen

zu einem
t denen es

ſtarken Zuſammenſtoß
zwiſchen Dr Struve und Kapitän Brüninghaus kommt
Kapitän Brüninghaus erklärte er habe feſtgeſtellt daß die
Jnformationen die Dr Struve während des Krieges vekommen habe die allergeheimſten Geheimniſſe
der Marine betreffen und nur von Leuten über
en werden konnten die Landesverräter geweſen
eien

Nachdem noch Dr Struve erklärt hatte er hätte ſein
Material von beſoldeten Patrioten erhalten wird die
Sitzung auf Mittwoch 10 Uhr vertagt Morgen ſoll Dr
Helfferich vernommen werden

Zur Verkehrslage im Ruhrrevier
WTB Efſen 11 Nov Drahtnachricht Der Eiſen

bahnverkehr hat ſich ſeit Veginn der Perſonenverkehrsſperre
in der vorigen Woche bedeutend gebeſſert Gegen Schluß
der Woche fehlten nur noch 190 Wagen tüäglich Jnfolge
deſſen lonnten zechenſeits die erforderlichen Anordnungen
zum Abtransport von Haldenbeſtänden getroffen werden
Die Beſſerung der Verkehrslage kann bisher nicht im ge
wünſchten Umfange zur Geltung lommen weil der Waſſer
ſtand des Rheins ſich noch nicht weſentlich gebeſſert hat

mm

Die Eemeindöeratswahlen in Gberſchleſien

WTVB Beuthen 11 Nov Die vorliegenden amrlichen
Wablergebniſſe der Gemeinderatsweohlen in Oberſchleſien er
gaben folgendes Bild Jm Kreiſe Hindenburg betrug
die Wahlbeteiligung durchſchnittlich 66 Prozent Hiervon
entſielen auf die Polen 64 Prozent auf die übrigen Par
teien 36 Prozent Jm Landkreiſe Beuthen betrug der durch
ſchnittliche Prozentſatz der Wahlbeteiligung 65 Prozent da
von entſielen auf die Polen 55 bis 90 Prozent Die abge
gebene Stimmenzahl des Kreiſes Kattowitz entſpricht un
gefähr der im Kreiſe Beuthen Jm Kreiſe Tarnowitz war
die Wahlbeteiligung im Durchſchnitt 50 Prozent Auf die
Polen entfielen 89 Prozent auf die übrigen Parteien
11 Prozent

Die Oſtſeeſperre

WTB Berlin 11 Nov Zu der Bekanntmachung vom
8 November über die Oſtſeeſperre wird amtlich ergänzend
gemeldet 1 Die Oſiſeeſperre beſteht noch fort ſo daß ſich
alſo deutſche Schiffe die den Brſtimmungen zuwiderhandein
der Fortinahme der alliierten Seeſtreitkräfte ausſegen
2 Nur diejenigen Leichter die bewits vor dem 10 Oktober
im Beſitze von generellen Fahrtausweiſen waren dürfen
ohne ausdrückliche Fahrterlaubnis der alliierten Marin
Waffenſtillſtandskommiſſien für jede einzelne Reiſe außer

e der Drei Meilen Grenze zwiſchen deutſchen Häfen ver
tehren

600 deutſche ſollen an Frankreich ausgeliefert
weröen

WTVB Verſailles 11 Nov Wie Liberts mitteilt
verlangt Frankreich die Auslieferung von 600 Deutſchen auf
Gund des Artikels 228 des Friedensvertrages Die franzö
ſiſche Regierung werde in der vom Fünferrat eingeſetzten
Kommiſſion betreffend die Regelung des Gerichtsverfahrens
durch den Unterſtaatsſekretär für Militärjuſtiz Jgnaze ver
treten ſein

Ultimatum im amerikaniſchen Streik

WTVB Amſterdam 11 Nov Das Preſſebureau Radio
melder aus Jndianapolis Der dortige Gerichtshof ordnete
die Zurückziehung des Streikbefehls für ſpäteſtens 16 Nov
11 Uhr vormittags an Die Mitglieder des Zen ralaus
ſchuſſes der Bergarbeiter ſind zur Beſprechung dieſes Streik
verbotes zu einer Konferenz zuſammengetreten

Ende des Bergarbeiterſtreiks in Amerika

WTB Jndianapolis 11 Rov aReuter Der Allgemeine Ausſchuß der Bergarbeiter hat
mehr als 17ſtündiger Beratung beſchloſſen in Ausführung

d i den Streir

Ein amerikaniſcher Vorſchlag an Trotzki
11e
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voller Freiheit gewählten Nationalverſammlung die
über die Regierungsform in Rutzland beſchlietzen ſolle
mitzuwirken

Levien wird in Oeſterreich interniert
WTB Wien 11 NRor Mijso do rd r v n rgen don unterrichteter Seite trfährt iſt das Au tieferungsbegehren der

re r 2bayeriſchen Regierung betreffend den Kommuniſten Max

t 0 v r M S z t 2 4Lenten von der Regierung ab agig beſchieden worden
L d FLevien wird aber nicht in Fre 92it geſetzt ſondern in Koarl

ſtrir bei Waldhofen interniert werden

England und die vBolſchewiſten
WTVB London 11 Nov Reuter Jm Unterhauſe

fragte Vottomley ob die Vezugnahme Lloyd Georges auf
Rußland in ſeiner Rede in Guildhall am 8 November be
deute daß man willens ſei mit Lenin und Trotzti Verhand
lungen anzuknüpfen Voncr Law antwortete es beſtehe
nicht die ſofortige Arſicht ctwas D rartiges zu tun
Es würden keinerlei derartige Schritte unternommen ehe
der Feind volle Gelegenheit zur Diskuſſion gehabt habe Jn
ſeiner Rede habe Lloyd George einfach die Hoffnung aus
gedrückt daß es einen Weg zur Erlangung des Friedens in
Rußland geben werde Telegraaf zufolge ertlärte Bona
Law er könne zwiſchen der Rede Lloyd Georges und der
die Clhurchill vor Wochen gehalten habe in der er darcuf
drang daß gegen die Volſch wiſten alle Maßregeln getroffen
würden keinen Unterſchied finden Jn London nimmt man
allgemein an daß Lloyd George keinen Augenblick daran
n habe Perhandlungen mit den Bolſchewiſten vorzu
ſchlagen

Belgiſcheholländiſcher Fwiſchenfall

WTVBV Brüfſel 11 Nov Drahtnachricht Havas
Reuter Der Soir meldet zu einem Zwiſchenfall in Bres
kens wo die von einem belgiſchen Schiffer gehißte Flagge
heruntergeriſſen und verbrannt worden war daß die belgiſche
Regierung beſchloſſen hat von den Riederlanden nicht nur
eine Entſchödigung für den belgiſchen Schiffer zu verlangen
ſondern auch feierliche Wiedergutmachung für den der Fahne
zugefügten Schimpf zu fordern Ein belgiſches Torpedoboot
wird die Schelde hinguffahren und die Fahne ſoll von den
holländiſchen Behörden gegrüßt werden

Streik der Modewarenhausangeſtellten in
Frankreich

WTV Verſailles 11 Nov Der Streik der Angeſtellten
des Von Marché und der Galeries Lafayette kann noch nicht

s beendet gelten Etwa 5000 Angeſtellte des Waren
hauſes Louvre haben im Prinzip beſchloſſen ſich dem Streik
anzuſchließen Auch aus Vordeaux wird gemeldet daß etwa
20 Häuſer der Modewarenbranche mit 2000 Angeſtelltey
wegen Streiks geſchloſſen ſind

Der chineſiſche Miniſterpräſiöent

WT VB Verſailles 11 Nov Nach einer Meldung aus
Peking wurde Tching Yu Pun von der Partei Tuan zum
Miniſterpräſidenten ernannt Er wird ein Kabinett bilden
das ſich jedenfalls zum größten Teil aus Mitgliedern des
zurückgetretenen Kabinetts zuſammenſetzen wird

die Not in Wien
WTVB Wien 11 Nov Den Blättern zufolge ſieht ſich

das Vrolksernährungsamt gezwungen die bisher gewährten
Zubußen an Mehlprodukten für Kinder unter
zwei Jahren vollſtändig einzuſtellen

Das Geburtstagsgeſchenk des Wiener Stadtrats
WTVBV Wien 11 Nov Der Stodtrat hat geſtern die

Umbenennung von 62 Straßen und 12 Brücken der StadtWien deſchioſfen um hierdurch die Erinnerung an die Zeit

vor dem Umſturz auszulöſchen Wie der Gemeinderat mit
teilte ſoll die Umbenennung ein Geburtstagsgeſchenk für die
Republik darſtellen

Preußiſche Lanöesverſammlung
WTVB Berlin 11 Nov Am Miniſtertiſch Fiſchbeck
Präſident Leinert eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
Nach Beantwortung kleiner Anfragen wird die

zweite Beratung des Berghaushalts
fortgef pt

bg Ludwig U Wenn die Regierung für
Bergarbeiter ſolche Aufwendungen gemacht hätte wie ſ
die Reichswehr und die Truppen im Baltikum dann hätte
der jetzigen Kohle nnot beizeiten geſteuert werden können
Die Unternehmer haben alle Verhandlungen mit den Ar
beiterführern verweigert und die Lohnbedingungen einfach
diktieren wollen Soll der Bergarbeiterſtand den erforder
lich n Zuzug erhalten dann muß für ſeine Aufbeſſerung

vielnoch e t fehlt uns an einer einbet
lichen Geiſt der Revolution diechuld an Wer mehgeideſten Kohlenförderung en

wir jetzt zu ſozialiſieren anfangen ſo wäre
der vollſtändige wirtſchaftliche Zuſammenbruch

m

h es verlaute daß die Ver
füreinigten Staaten ee re g jn l bald da Das einzige Mittel aus dex Kohlengot heran
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Mt mehr arbeiken Natürlich müſſen die Weber
ten beſonders bezahlt werden Einer Verſtaatlichung

der Bergſchulen vermögen wir nicht das Wort zu reden
ranz Soz Die Schuld an den heutigen furcht

baren Zuſtänden tragen die Unternehmer Sie n die
Zuſtände Plan en die zur Revolution führen mußten Jm
Eiſenbahnbet ieh werden vielfach leere Wagen aus Förde
zungsgekieten wo ſie dringend gebraucht werden in Gegen
den S wo keine Verwendung für ſie porliegtW n Athans ſagt rijung der Be

n zu
r Frentel Dem Es kommt alles darauf an

unſeren Vergbau ertragsfähiger zu machen
damit er nicht in die Hand der Engländer oder anderer Aus

a ſällt Wie Pfn e C i rnachfommen wenn wir n ie notwendigen Kohlen fürunſere Induſtrie haben s i
Mittwoch Dritte Leſung des Provinzialverbandsgeſetzes

Steuerneranlagungsgeſez
Schluß 5 Uhr

Deutſches Reich

Heimkehr von Gefangenen
WTVB SVerlin 11 Rov Die Reichszzentralſtelle für

Kriegs und Zivilgefangene trilt mit Der Dampfer Lothar
Bohlen der nach den Azoren gefahren war um alle dort
internlerten Deutſchen abzuholen iſt heute mit einem Trans
port von 506 Männern 28 r aucn und 24 Kindern in Ham
burg eingetroffen Unter dem Transport befinden ſich auch
Deutſche die in Liſſabon an Bord genommen worden ſind

Das Verbot der Voſſ Ztg
Derklin 11 Nov Zu dem Verbot der Voſſiſchen Zei

tung ſchreibt die Deutſche Allgemeine Zeitun unter
anderem Die Reichsregierung hat ſieh genötigt geſehen zu
dem Mittel des Zeitungsverbots zu greifen um einen Fall
in dem Preßfreiheit zur unmittelbaren Vedrohung des
Volkswohls geworden war in aller O ffentlihkeit zu kenn

Durch die Unterſtellung an der Zurückbehaltung
er Gefangenen habe die Roeichsv gierung cin unerhörtes

Maß von Schuld ſind die Angehörigen unſerer gefangenen
Volksgnoſſen gewiſſen und rückſichtslos in große Aufregung
verſetzt worden Jhnen mußte die Regierung durch ener
giſche Maßnahmen den Schutz angedeihen laſſen auf den ſie
und ihre Gefühle Anſpruch haben

Preußiſch Süddentſche Klaſſenlotterie
BVerlin 1t Nov Vormittagsziehung der Preußiſch

Süddeutſchen Klaſſenloterie 10 000 Mk auf Nr 102 853
5000 Mk auf Nr 2596 79 827 165 561 167 077 215 143
226 314 233 748 3000 Mk auf Nr 6213 15 402 16 190
35 598 43 081 44 875 46 932 50 237 66 716 89 093 89 987
91 604 132 466 133 584 146 027 147 250 156 615 164 559
166 190 178 921 187 712 190 904 191 533 210 088 218 509
224 634 227 873 232 947

Ausland
Verkegung des bolſchewiſtiſchen Hauptquarkiers

in Jekaterinburg
WTVB Helſingſors 11 Nov Wie aus Jekaterinburg

gemeldet wird ſind dort eine Anzehl bolſchewiſtiſcher Kom
miſſare cingetroffen die die Ueberſiedelung der Zentroel
leitung in Moskau nach Jeketerinburg für den Fall vor
derciten daß Moskau durch Denikin unmi telbar bedroht
wird

Halle und Umgegend
Halle den 12 November 1219

Dringenöer Ruſruf an die Bärgerſchaſt zur Hilfe
bei der Sicherſtellung der Kartoffeiverſorgung

Die ſchlechte Kartoffelernte in der Provinz Sachſen die
Weigerung einzelner Landwirte zu den feſtgeſetzten Höchſtpreiſen
zu verkaufen der Mangel an rollendem Material für den Trans
vort und zuletzt noch das ſo früh eingetretene Schnee und Froſt
wetter hat es dem Magiſtrat der Stadt Halle trotz ſeiner unaus
ceſezten und energiſchen Vemühungen unmöglich gemacht die
nöticen Mengen Kartoffeln für diejenigen Haushalte die mit
Kartoffeln nicht verſorgt ſind rechtzeitig heranzuſchaffen Die
gleiche Notlage herrſcht in allen arderen Großſtädten Zu ihrer
Abwendung muß jedes nur irgend mögliche Mittel angewendet
werden Jn erſter Linie muß als Richtſchnur für die öffen liche
Verſorgung der Grundſatz aufgeſtellt werden daß die ger ngen
Wintervorräte der Stadt aus ſchließlich denen zukommen müßfen
die keine Kartoffeln in den Kellern haben Kein Haushalt der
zinen Kertoffelvorrat beſitzt darf die öffentliche Verſorgung in
Knſpruch nehmen Wer jetzt noch Kartoffeln auf Marken kauft
ehwohl er Kartoffeln im Keller hat verſündigt ſich ſchwer an
ſeinen Mitbürgern und macht ſich mit chuldig an der ſchweren
Not derer die ſich cht verſorgen konnten

Es wird deshalb anscerdnet daß alle Haushalte welche
genowelche Kozteſſelborrate be itzen irre Ker oſfelmarien aber
noch night abgeliefert haben die Kartoffelmaren bis ſoäteſtens
15 Nosember im Stadternährurgsamt erſter Stock Saal links
ausnehuslos abzugeben haben

Dieſer Abg vepfticht ſind Cuch diekenigen Haushelte unter
worfen welche ihre Ka toffeln auf unrechtmäihig Weiſe bezogen
hapen alſo t uch diejemgen de ſich Kartoffeln ohne Bezug ſchein
ver dfft haben Erfüllen ſie reſtlos dieſe Pflicht ſo ſollen ihnen
ihre Koarto jervorräte belaſſen und lediglich auf ihren Bedarf an
gerecnet werden

Diejenigen Haushalte ferner welche mehr Kartofſeln im Be
ſitz haben als ihnen zuſtehen welche arſo über die Menge binau
welche ſie auf Bezussſchein erha ten haben Kartoffeln beſitzen

n aufgefordert dieſe Mengen an die chule abzu
ern

Eine große Anzahl von Kommi ſionen wird Rachpräfungen
in den Keller und Vorratsräumen und in den Gärten der Haus
halte vornehmen Sollten hierbei in Hauhalten die Kartof

marten beſitzen Vorräte gefunden werden ſe werden dieſe o

Entſchädigung wird danndieſe Haushalte die foerfolgung tet werden
Bürger von Halle Unierſtützt den Magiſtrat in ſeinen Be

ſtrebungen die nicht mit Kartoffeln verſorgte Bevölkerung vor
Hunger zu ſchützen Helft darum alle dazu ord
nungen ausnahmslos und genau befolgt werden
w vermeiden daß a I e auch die echtmäßig bezogenen Vor

8

räte den Saushalten wieder entzogen und her allgemeinen Ver
ſorgung zugeführt werden

Halle den 12 Rovember 1919 Der Magiſtrat

Der KilianProzeß
Zweiter Tag Fortſetzung

Vorſ Wir kommen nun zu den
Ereigniſſen pom 2 März

Da iſt im Volksblatt ein Aufruf erſchienen betitelt Ordnung
und Cewali Dieſer Aufruf wird verleſen Haben Sie den
Aufruf vecrfaßt Angeklagter Kilian Nein VorſAber Sie haben ihn in Druck cegeben

Kilian Nein Jch war um 12 ins Parteibüro gekommen und bin dann in die Reoaktien gegangen Auf dem
Ti ch im Mittelzimmer lag ein Probeabdrug VPie zuerſt vor
ge e ene Ueberſchrit des Aufruſs lautete Die Blutopfer
ver oskegarde Erne Stelle brachte zum Ausdruck daß
die Truppen geſchickt worven wären um den Streit zu unter
drücken Sch habe den Wroseabdruck flüchtig überteſen und ſagte
dabei daß dieſe Binge heraus müßten Auf meine Veranlaſſung
wurde das gemacht Dann wurren die Plat en gemacht Jch
wartete und nahm einige Cxempla e des Aujfruſs mit Das ſind
die Peziehungen die zu dem Aufruf hatte

Vor ſ vaben Sie denn nicht den Abzug des Flugblattes
ganz durch geleſen Kilian Jch habe oserflächlich geleſen

Vorſ Iſt Jbnen nicht auſgerallen daß eine Stelle darin
war warum osze die Truppen nach Halle jandte Maeräer
jasle Shnen doch warum er ve kam Kilian Jch konnte
alt auch annehmen datz die Regierung andere Abſichten hat e
und daß der Generàl das nur ſo ſägte Ich war dec Mceinung es
ſei Politik der Regierung geweſen den Streik zu unterdrücken
Das moghte auch die Au faſſung des Werfaſſerz des Flugolattes
geweſen ſein Vorſ Häven Sie nicht geſjagt daß das Flug
blatt ne Aufforderung i gegen die Truppen vorzugehen
Kilian Jn dem Flugb att eht oſt genug die Mahnung zur
Ruhe Von einer ähnlic en Bemer ung kann ich nichts ſagen
Vor vaben Sie nichts Aufreizendes in gewiſſen Stellen ge
funden Kilian ReinVor Was iſt dann weiter paſſiert Das iſt Jhnen doch
bekannt gewerden Kilian Jaäwohll Staatsan
walt Was iſt aus den Exemplaren geworden die Kilian aus
der Druckerei mitnahm Kilian Auf der Straße wie es
behauptet wurde habe ich ſie nicht verteilt Vorſ Wo
haben Sie die Flugblätter verreilt was iſt aus ihnen geworden

Kilian Ich werde ſie Bekannten gegeben haben Vor
Warum haben Se lei Sbren früheren Ausſagen Jhre Ausſage
über dieſen Punet verweigert Kilian Es iſt dies mein
gutes Recht Vor Das wird Ihnen nicht ſtreitig gemacht
Es iſt nur auffälig daß Sie damals Ihre Ausſage verweigert
haben Kilian Sch habe auf dieſe Feugplättergeſch chte
wenig Wert gelegt Wenn ich das Frugblatt verfaßt hätte würde
ich mech ohne weiteres zu ſeenem Jnhait bekennen Jn dem Jn
halt liect gar nichts Strafbares

Dex Vor thzende kommt dann auf den
KlüberUeberfall

zu ſprechen Sie wiſſen daß in der Nacht vom 2 März ge
putſcht und geplünder wurde Was haben Sie am 3 März über
dieſe Vorfäle geſprochen Sie am Riebeckplatz zu e nigen
Leuten Cejagt haven ſie ſollen ſich das nicht geföllen laſſen e
Noskte müßten wieder hinaus

Kilian Am Sonntag abend als die Wahl vorbei war
gingen wir in den Volkspark Jch war nicht auf dem Riebeck
vplatz Jaenicke brachte als Reuigke t mit daß morgen früh eine
Sitzung im Soldatenrat ſtattfinden ſollte Jn Geſchäſtskreiſen
ſeien Stimmen laut geworden daß die Geſchäſtsinhaber mit dem
Schutze der Maerdckerſchen Truppen nicht zufrieden wären Es
jollte darüber beraten werden und über den Schutz durch das
Sicherheitsregiment beſchleſſen werden Am Montag früh ſind
wir durch die e gehe in die Sitzung gegängen Jn
der Haurt ache war Svektakel es wurde geſchoſſen Da kamen
ein paar Leute auf uns zu Es waren die Herren Schiriot und
Uhrmacher Schineler Sie ſagten uns die Geſchäftsleute ſeien
an den Soldatenrat herangerreten er ſolle den Schutz über
nehmen Lies beſtärkte uns in dem Vorhaben nun in die
Sitzung zu gehen Jch entſinne mich nicht unterwegs Station
gemagujt und eine Anſprache gehalten zu haben Es iſt möglich
daß verſchiedene Leure an uns herantraten mit denen wir über
die Plünderungen ſprachen

Wir ſtanden alle unter dem furchtbhären Eindrug dieſer
Plünd rungen

und konnten es nicht für möglich halten daß in ziviliſierten
Zeiten o e was paſſerte Vielleicht habe ich geſagt daß ich e
Plünde rungen verurteile Einer ſagte die artei wird doch
wieber bapur veraniwortlich gemacht werden Darauf mochte ich
geſagt haben daß wir uns das nicht gefallen zu laſſen brauchen
Wir baven jedenfalls alles getan um derartige rgänge zu
verhindern

Vor Die Anklage ſagt Sie hätten geſagt ſie ſollten es ſichnicht gelallen laſen daß die Roskegarde nach Halle kam Bei der

Eirnve nobme durch Kriegsgerichtorat Wolf ſagten Sie etwas
von Worten die in einer Verſammlung auf dem Riebecdchplatz
gefallen ſein ſollen

Rechisanwa t Dr Müller Kilian hatte geſagt man dürfe
es ſich nicht gerallen lajen daß die Schuld an den Plünderungen
in Halle der Unabhängigen Partei zugeſchoben würde

Kilian Die Sache iſt leicht auj geklärt Die Vernehmung
vor Kriegegerichtsrat Wolff war ehr kurz Er ſagte Sie ſollen
geſagt haben Schmeißen wir Maercker raus Jch gab als Ant
wort Das habe ich nicht geſagt Darauf meinte er zu ſeinem
Schreiber Schreiben Sie das auf Das wurde au geſchrieben
ich habe un erſchrieben und wurde entlaſſen Es iſt mir noch
nie zum Vorwurf gemacht worden daß ich am Riebedſplatz eire
Rede gehalten habe Jn einer Erörterung war die Sprache
davon da habe ich aber dasſelbe geſagt

Ein Beiſitzer Sie ſollen z haben die Regierungs
truppen ſind zu ſchwach ſchmeißt heraus

Vor Ein Zeuge bekundete er hätte Sie am Riebeckplatz
geſehen Sräter ſei er durch die Magdeburger Straße gegangen
da hat er e mit noch ein paax Leuten vor dem Wettiner vo
geſehen

Kilian Jch bin nicht von Jaenickes Seite gekommen
per Sie leugnen eine ſolche Bemerkung gemacht zu

aben
Kilian Jch habe zu ein paar Leute ſo geſprochen wie

ich es hier geſagt habe
Vorſ Als Sie nun mit Jaenicke im Wettiner Hof an

kamen wen haben Se dort getroifen
Kilian Wir gingen ins Vorſtandszimmer Da waren

Leute da die ſagten die Sitzung wäre oben Dort wurde über
die Wie erverwendung der Sigherheitetruppe zum Schutze der
Stadt geſprochen Zum Schluß ſagte r Arvdeiterrat hätteJriereſſe taran daß ſich ſolche Vorfälle nicht wiederholten Wenn
es darauf an äme ſegte ich lönnte ich auch n paar Tauſend
Arbeiter zur Verſügung ſtellenVor Hoben Sie nicht geſagt Sie wollten Arbeiter be
waſſnen um die Roskegarde hinauszutreiben

Kilian Rein das habe ich nicht geſagt
Vor ſ Sie ſind bald nachher verhaftet worden
Kilian Am 3 März ſind wir nach dem Stadthaus ge

Da iſt vor einem erweiterten Kreis von ſonen die
von Mitter worden Einee es ſei himmelſchreiend mit den Plünderungen

unternommen werden h ankann gemacht werden Wir ſacte aber

wenn Maercder hier dleivt übernehmen wir keine Verantwortung
Zieht er ah übernehmen wir die Per antwortung

Vorſ Jſt Jhnen eiwas bekannk geworden von einem
Plan in welcher Weiſe Halle gerlündert werden ſollte Meſe
berg joll ſich im Volkspark einer Perſon gegenüber geäußert
haben daß ein Plan beſtehe daß an einem Tage die Geſchäſte
J r darauffolgenden die ſeinen Viertel geplündert werden

en

Kilian NeinVor Jſt Jhnen bekannt geworden daß die Plünderungen
eigen erſt ſpäter hätten ſtatt inden eKilian Davon weis ich nichts Nach meinem Emp
ſinden iſt General Maercker viel zu ſpät ein
geſchrit ten Es war die Meinung vorhanden daß die Re
gierung geiürchtet hat daß der Stre k in Halle mit Plünderungen
verbunden ſein werde

Vor ſ Es iſt möglich daß die Regierungstruppen berein
gekommen ſino weil ſie fürcheten daß es in Halle zu Plünde
rungen kommen würde Wäre es da nicht beſſer vom A und

Aat geweſen die Sicherheitstruppen nicht zurückzuziehen
Dieſe ſollten jg dann erſt recht mit dem Schutze der Stadt be
traut werden

Kilian Dem Soldatenrat haben wir nicht in die Ge
ſä,äſte hineingeredet

Vor Es ſind Zeugen vorhanden die ſagen bei allen wich
tigen Angelegenheiten jei aber auch der ittlere Ar
beiterrat geiract worden

Kilian Jn ſelchen militäriſchen Dingen iſt das nie der
Fall geweſen

Vorſ Haben Sie noch etwas zu Jhrer Verteidigung an
zuführen

Kilran Jch habe nichts mehr zu ſagen Alle Handlungen
habe ich ſo getan wie ich das für meine Pflicht gehalten hase
Auf allen Poſten im Felde und in meiner Verufstätigleit habe
ich ſtets meine Pflicht getan Jch wurde ausgezeichnet und be
ſive die deſten Zerniſſe Als Vertreer der Ardeierſchaft habe
ich auch eine Pericht getan Strafbare Handlungen können
mir nicht zur Laſt gelegt werden

Verteidiger Dr Herzjeld Jch habe einige Fragen zu
tellen Welche grundſätzliche Stellung hatte der Angeklagle in

der U S P D gehabt und wie ſtand er zum General treit
Kilian gibt Aufklärung über die Ziele der U S P

die ſich zum Erſurter Programm beiennen Der Streik wurde
als Kampfmittel der Arbeiter auf dem Parteitage in Erfurt
nach Veſürwortung durch Vebel beſchloſſen

Verteidiger Jch möchte im Anſchluß an dieſe Aeußerung des
Angeklagten fragen o es in ſeiner Parteigeſchichte vorge

en iſt daß beim Stre k Gewaltmittel angewendet worden
ind

Kilian fagt daß der Kamrf der Arbeiter mit geiſtigen
Waffen zu führen ſei Er gibt dann eine lange Erklärung über
die Art der Tätigteit des Arbeierrates

er Arberterrat wer die Verlörperung der politiſchen Gewalt
Wir mukten die Regierung kontrollieren und ſie beim Ausbau
der neuseitlichen Anordnungen unterſtützen ihr helfen Zuerſt
waren wir mit der Regierung einverſtanden dann mußten wir
aus ihr austreten Es lag recht bald kein Grund mehr für uns
vor die Regierung zu ſtützen Wir wollten auch in de ſtädtiſche
Verwaltung eindringen Verſchiedene Ausſprachen waren por
bereitet ie wirtſchaftliche Berätigung des Arbeiterrates war
eine ſehr ausgiebige Wir haben auch reiche Anerlennung ge
funden Von den Volksbeauftragten waren Kundgebungen und
Verfügungen erlaſſen worden mit denen man necht gut vorwärt
kam Hier griffen wir ein

Vert Dr Müller Selbſt die Stadtbehörden und Dr Rive
haben ſich in verſchiedenen Angelegenheiten an den Soldatenrat
gewendet

Kilian berichtet über verſchiedene Fälle wo der Arbeiter
rot über alte vorrevolutionäre Knifflichkeiten be ſpielsweiſe
in einer Leichenverbrennungsangelegenheit wo es ſich um eine
hand ſchriftliche Erklärung des Einverſtändniſſes mit der Ver
brennung handelte aber der betreffende Brieſbogen das Wort
Halle gedruckt und nicht handſchriftlich enthielt einfach hinweg
ing Dann erzählte er den Fall über die Verhinderung einer
wangsvollſtreckung an der Stadtkaſſe wobei es ſich um Lappalien

gehandelt hat e
Der Vorſitzende geht auf Kilian zu und zeigt ihm einen

Bogen Kilian lieſt ihn aufmertſam durch Vorſ Jſt das
Jhre Unterſchr ft

Kilian Jawohl
Vor Der Angeklagte bittet dieſe im Volksblatt vom

7 Dezember 1918 Nr 287 auf Beilage Seite 2 enthaltene Ve
kann ma ung gegen Gefetzloſigkeit und Willkür zu verleſen Die
BVelanntn ach ung wird verleſen

Kilian Jch möchte erktären daß dieſe Bekanntmachung
von mir vollkommen bewußt unterzeichnet worden iſt

Wir waren ja die Stellen die Geſetze zu erlaſſen hatten
Die oberſte Gewalt lag damals beim A und Rat Bis
zum Zuſammentritt der Rationalver ſammlung
waren wir die höchſte Gewalt Wir hatten das RechtGeſetze zu geben oder ſie ſo auszulegen daß ſie der neuen Zeil
ent prachen

Vorſ Haben Sie noch etwas anzuführen
Der Staatsanwalt teilt dann mit daß das Volks

blatt einice Zeit hindurch auf ihren Ausgaben weder den Ver
leger noch den veranwortl chen Redalkteur angab

Kilian Jch habe kleine Veranlaſſung darauf zu antworten
Hierau tritt eine Pauſe von 15 Minuten ein
Danach ſtellt der Verteidiger Dr Müller den Antrag

Kilian aus der Unterſuchungshaft auf freien Fuß zu entlaſſeu
Er begründet dieſen Antrag damit daß dieſer Mann auf keinen
Fall ernen Fluchtiperſuch unternehmen und auch niemanden be
e nfluſſen werde Der Stacrtsanwalt könne ihn doch leicht über
wagen laſſen Die lange Unterſuchungshaft hätte auf den An
geklagten doch ſehr ungünſtig eingewirkt

Staatsanwalt Jch bitte den Antrag abzulehnen Die
Unterkunft des Angeklagten iſt eine gute er hat eine warme
Stube und gewiſſe Erleich erungen Uebrigens ſieht er nicht
ſo aus als ob ſeine Geſundheit Schaden gelitten hätte

Herauf bean ragt der zweite Verteidiger Dr Hersfeld
die Entlaſſurg des Angeklagten Man möge ihn ſeiner Familie
nrückgeben Dieſe unberechtigte Unterſuchungshaft ſei ein
oppeltes Jnden chmutzziehen

Vor ſ Bitte dieſe Form nicht zu gebrauchen als ob der
Staatsanwalt den Angeklagten in den Schmutz ziehe

grgereivitee Jch habe meinen Ausführungen nichts hinzu
zufügen

Vor ſ zu Kilian Haben Sie dazu etwas zu erklären
Kilian Der Lerr Staatsanwalt hat die gute Verpflegung

herrorgehoben Die Verrflgung iſt eine völlig unzureichende
Darauf zieht ſich das Gericht zur Beratung über den Ent

r zurück Der Stactsanwalt geht beim Hinausgehen
auf den Angektlagten zu und macht e nige Bemerkungen die
nicht verſtändlich ſind Kilian antwortet in erregtem Tone und
ſagte zuletzt Soll ich den Leuten hier vielleicht etwas vor
jammern

Um 12 Uhr 30 Min verkündet der Vorſitzende die Ablehnung
des Antracçes auf Haftentlaſſung Kilian zuckt die Achſeln und

ma eine Bewegung als wollte er ſagen Na dann eben nicht
ierauf beginnt die

Bewelsaufnahme
durch die Vernehmung der Zeugen

Zeuge Gröner war Schreiber beim Soldatenrat Er gibt
über die Zuſammenſetzung und den Geſchäftsgang beim Sol
datenrat eingehend Auskunft

Vor war der Befehlshaber der Sicherheitsſoldaten
Grönet Leutnant Ferchland nach meiner Anſicht
Vor Wiſſen Sie etwas von Beziehungen zwiſchen
land und dem Angeklagten Grönerz Rein gar nichts
enne Herrn Kilian nur de Namen nach Der Zeuge kann
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veſſen Mitglied und wurde dazn ſpöter aus dem Soldatenrat
eniſernt Er gibt an daß der größte Teil des Soldatenrates
zuerſt hinter der Regierung ſtand Mit der Zeit fand es
von ſelbſt daß der Soldatenrat der ſich anfangs nicht um die
Politik kümmerte nun eine andere Stellung einnahm Ueberbie Stellung Ferchlands zum Angeklagten we ß er nich es Der
Worſitze de hält ihm vor daß er ſrüher geſagt habe Kilion und
Schuhmacher hätten dafür geſorct daß der Soldatenrat radikal
wurde Er weih auch nichts über den Plan zur Gründung einer
Ko en Garde Auch über die Waffenlacer weit der Zeuge nie ts
anzugeben Es iſt ihm unbekannt daß in einer Soldatenrars
ſitzung der Anzrag auf Bewaſfnung der Arbeiter gemadt wurde

Der Staatsanwalt und der Vorſitzende nehmen
den Zeugen in ein Kreuzverhor Er hät e früher geſagt de
Wendung im Soldatenrat ware auf Kilians Einwirien zurück
uführen Warum habe Ferchland nur einige Wenn zum Oder
ürcermelſter gejandt als dieſer telephonierte daß die Menge

bereits den Zaun an ſeiner Wohnung niedergebrochen hätte
Fero and hät e geſagt das wäre übertrieben Er hätte ſich mit
Ferc land nia t gut geſtanden

Ueber den Tag Le Grandung der Secherheitswehr entſpinnt
ch eine lebhafte Auseinanderſetzung zwi hen dem Verteidiger
r Müller dem Staatsanwalt und dem Vorſitenden Es handelt

ſich darum ſeſtzuſteilen ob die Sicherheitswehr nach der Ge
nehmigung durch die Regierung eder bereits vorher gegründet
wurde

Dr Müller ſtellt dann noch feſt daß die Zahl der Beſtraften
in der Sicherheitowehr verhältnismäßig nicht großer war als be
anderen Truppen eilen

Zeuce Fiſcher hatte ſich auf den Aufruf in die Matroſen
kompagnie gemeldet und war dort Vertrauensmann
zuſammen mit Meſeberg und Kirſt geweſen Die
Zugängce hätten ſich en ſprechend legitimieren müſſen Ob auch
andere Leute als Matrozen in der Konpagne waren wiſſe er
nicht Es ſei ihm auch nicht bekannt ob unehrliche Leute drunter
waren e Bcotroſenkempagnie ſei aufgelöſt worden weil ſich
ver chiedene Kerl der Ordnung nicht fügen wollten Es ſeien
Streitereien entſzanden Der Zeuge wen nichts davon daß die
Aufgenommenen Kommuniſten oder Unabhängige ſein mußten
VPon einem großen Wafſemager iſt ihm nichts berannt Es ſeien
nur ſo viel Waffen dageweſen wie die Leute brauchten vielleicht
einige mehr Die Matroſenkomragnie ſei 240 Mann ſtark ge
weſen Vorher hatte er ausgejagt ihm ſei bekannt daß die
Arveiter bewaffnet werden ſollten heute weiß er nichts davon
Von einem o tinaligen Wohnungswechfel Ferchlands und davon
daß die cr den Matroſen geſagt haben ſoll auf der Straße
brauchen ſie ihn nicht zu lennen ſonſt aber rönnten ſie ſich an
ihn wenden werß er auch nich s zu ſagen Den Namen Schlei f
ſte in will er einmal gehört haben Von Rn Putſchen und der
Sabotage der Zeitungen den Plünderungen uſw weiß er gar
nichts Von der Verſchidung von Matroſen nach der Artillerie
taſerne iſt ihm nichts bekannt Er gibt ein

drolliges Bild ſeines Dienſtes
m der Kompagnie Er hätte als Vertrauensmann keinen Dienſt
zu machen b auchen Er ſei nur immer auf dem Wege geweſen
und habe ſein Augenmerk darauf gerichtet daß die Leute ihr
Eſſen uſw bekämen Mit der Ausgabe des Eſſens oder der Ve
ſtandteile dazu dem Führen der Küchenbücher habe er auch nichts
zu tun gehabt Jn den Sitzungen des Soldatenrates war er
jedoch regelmäßig anweſend Daß Harlung verhauen worden jei
wiſſe er auch nicht er habe es nur an ſeinem Geſicht geſehen
Er weiß nichts von Maſchinengewehren die nach der Charlotten
ſchule es ſollen 40 geweſen ſein gebracht worden ſe en

Der Zeuge macht einen zuverläſſigen Eindruck Es iſt ein
einfacher Mann der bei der Marine gedient hat und der einen
gewiſſen Einſiluß auf die Matroſen ſeiner Kompagnie hatte
Deshalb war er nach ſeiner Angabe zum Vertrauensmann ge
wählt worden Auf die Frage des Vorſitzenden warum er denn
o gar nichts ſagen könne über alle de Kompagnie betreffenden
Fragen gibt er an ſeine Frau ſei während der Zeit niederge
kommen und wäre krank geweſen Er hätte ſich viel um ſeine
Familie lümmern müſſen

Darauf wird die Sitzung auf morgen vertagt
Aus dem Stadtparlament

Jn der geſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung gab die
Gerjammlung ihre Zuſtimmung zu dem Anauf des Grundſlücks
Kanzleigaſſe 1/2 und Kleine Utrchſtraße 5 zum Preiſe von105 604 Mark Gegen die Anſtellung der Poſener Berufsfeuer
wehrleute Adolf Bartſch Auguſt Wagner und Hermann Zeugner
als Mitglieder der hieſigen Berufcfererwehr wurden Ein
wendungen nicht erhoben desgleichen nicht gegen die Anſtellungder Pohl eiwacht meiſter Döring und Feldinann ſowie des Feuer
webranwärters Willy Paul

Zur Keugeſtaltung des Geſchichts

unterrichts
Vortrag im Lehrerverein

Der Halliſche Lehrerverein will zur Löſung der Frage wie
der Geſchichtsunterricht umgeſtaltet werden muß dadurch bei
tragen daß er in mehreren Vorträgen dieſes Thema durch nam
haf e Fachmänner behandeln läßt Als erſter ſprach der be
kannte Geſchichismethodiker Herr Seminardirektor Bär aus
Delitzſch über Geſichtspunkte für die Auswahl von
Geſchichteſtoffen in der Volksſchule ab geleitet
aus dem Weſen des geſchichtlichen Verſtehens

Die Auswahl und Bearbeitung der Geſchichtsſtoffe darf nicht
nach parteipolitiſchen Jdealen vorgenommen werden ſondern muß
von dem Problem des geſchichtlichen Verſtehens ausgehen Um
nun einige Geſichtspunkte ſür die Auswahl zu ſinden iſt es
nölig den Erkenntnisvorgang zu analyſieren den der Schüler
beim Verſtehen eines Geſchichtsftoſſes vollziehen ſoll und zwar
in Rückſicht auf den Stoff der verſtanden werden ſoll und in
Rückſicht auf den Schüler der verſtehen ſoll An dem Beiſpiel
Heinrichs J zeigte Redner welche Erkenntnisſunklionen von
dem Schüler verlangt werden der die geſchichtlichen Tatſachen
aus den Jahren 919 ünd 936 verſtehen will 1 die Auſſührung
der Szenen an ſich und in ihrer Beziehung zum eigentlichen
Träger 2 die ſachliche Perarbeitung nach Begriffen Entwicklungs
reihen und Wechſelbeziehungen 3 das Nacherleben der ſeeliſchen
Vorgänge in den khandelnden Menſchen und 4 die Erkenntnis
des eigentümlichen Wechſelverhältniſſes zwiſchen dem überindivi
duellen Enlwidlungsprozeß und den ſchöpſeriſchen Jndividuen
Für den Schüler der verſtehen ſoll gilt Sprengers Wort Wir
verſtehen aus unſerem eigenen geſetzlichen Erlebniszu ſammenhang

heraus Der Schüler braucht die eigenen Erlebniſſe um die
fremden zu deuten Je reicher an Anſchauungen aller Art und je
durchgebildeter eine Seele iſt deſto fähiger iſt ſie zum geſchicht
lichen Verſtehen

Aus dieſem Weſen des geſchichtlichen Verſtehens ergeben ſich
die Geſichtspunkte für die Auswahl der Geſchichtsſtoſſe Sie be
ziehen ſich auf das Kind und auf den Geſchichtsſtoſf Das eigene
Leben des Kindes muß Gegenſtand unterrichtlicher Betrachtung
werden Ven beſonderer Wichtigkeit iſt die Beſprechung ſolcher
Erlebniſſe in denen ſich das Kind bewußt wird daß es das Glied

einer Gemeinſchaft iſt Das Kind in unſerem Recht und als
Gegenſtand der ſtaatlichen Fürſorge bies iet muß zum Stoff

macht werden n erlebt daseines r Unterrichts
Kind vie Beziehungen des Jndividuums zu Gemeinde und Staat
und es kann aus eigenem Erlebniszu ſammenhang heraus An

ſchauungen auch von Geſetzen und Staatseinrichtungen der Ver
gangenheit gewinnen

Dem eigentlichen Geſchichtsunterricht muß ein Vorkurſus vor
ausgehen Er enthält Märchen Sagen Valladen Szenen aus
geſchichtlichen oder ſozialen Dramen Romanen und Rovellen

Eine der wichtigſten Auſgaben des Ceſchichtsunterrichts muß
es ſein in den Schülern die Fähigkeit zum Begreiſen der Gegen
wart aus der Vergangenheit hecanzubilden Wir müſſen ver
ſuchen auch die älteren Volksſchulklinder mit den Entwicklungs
reizen in ihren richtigſten Stadien beiannt zu machen als deren
Ergebnis ſich das heutige ſtaatliche und kulturelle Leben unſeres
Volkes ergeben hat Die Entwidckllungsreihen ſind der erſte Ge
ſichtspunkt der Stoſſauswahl nicht die Perſonen Jedes Einzel
weſen das nicht als Träger eines Schöpferiſch Reuen Perſönlich
Einzigartigen kenntlich wird iſt nichts als leerer Name Wenn
das herkömmliche Geſchichtsbied von dem Wuſt der individualitäts
loſen Einzelheiten entlaſtet wird dann tritt der gemeinſame ein
heitliche Untergrund zutage der alles hiſtoriſche Einzelgeſchehen
trägt und das volle Licht jammelt ſich auf denjenigen Individuen
in deren Wirken ſich das hiſtoriſch Gegebene und das Schöpferiſch
Neue der geſchichtlichen Tat verknoten Quellenſtücke aller Art
wie Briefe Tagebuchauſzeichnungen und Reden Dichtungen und
Muſikſtäcke die uns das Racherleben leichter machen bedürfen
nur noch der rechten Stoſfgeſtaltung und künſtleriſchen Formung
für das Kindesalter um die erſtrebte Wirkung in die Seele des
Kindes zu erzielen Aus ſolchem Geſchichtsunterricht erfahren
unſere Kinder welche Gaben und Pflichten das Erbe der Ver
gangenheit und das Richtziel der Zukunft ihm ſchenken und auf
erlegen Sie werden erzogen zu Männern und Frauen die er
kennen daß ſie nur leben können in dem na ionalen Lebensſtrom
ihres Volkes und Staales Reicher Beifall folgte den feinſinni
gen Ausſührungen des geſchätzten Redners

Jn der darauffolgenden Ausſprache hob Herr Lic Banke
hervor wie die Frage der Geſchichtserkenntnis nicht nur eine
Frage des Unterrichts ſondern der Wiſſenſchaft überhaupt ſei
Auch er forderte ein Verſtändis des geſchichtlichen Verlaufes in
Verbindung mit der Gegenwart und den Zuſammenhang zwiſchen
Gegenwart und Vergangenheit Herr Lehrer Görſch begrüßte
es daß der Voxtragende mit ſeinen Forderungen ſich in den Bah
nen Bertold Oktos und Langermanns beweg e Herr Oberlehrer
Haas wies auf den Banlkrott hin den die Geſchichlswi ſenſchaft
gemacht habe indem ſie Tatſache auf Tatſache häuſe Darin
läge En verſteckter Materialismus Der Vegriſf des Wertes
mußte in den Vordergrund treten Zum Verſtandis der Reihen
müßten die Schüler befähigt werden verſchiedene Wertmaßſtabe
anzulegen

Jn ſeinem Schlußwort wies der Redner auf die Notwendigkeit
hin die Lehrerbildung umzugeſtalten Es müſſen Lehrer erzogen

werden die produktiver Art und fähig ſind große Gedanken in
ihrem kleinen Gebiete anzuwenden und zu gebrauchen Wenn wir
ſolche Menſchen gebildet haben dann haben wir das Problem

der Lehrerbildung gelöſt We
Keichsbund der Kriegsbeſchädigten und Kriegs

hinterbliebenen

Seltſame Erholungsbedürftige bei den
Auslandsreiſen

Die kieſige Ortsgrurre des Reichebundes der Kriegsbe
ſchädicten Hricgeteilnehmer und Kr egerhinerbliebenen hielt
eme Betrtiedereecſamm ung für die Kr egsbe,chädigtenabteirung
ab Kanmcerad Dr Elkan als 2 Vornigender berichtete u a
über die Vorberei unen für die von der Oertsgruppe zum To en
ſonntag übends 48 Uhr in den Thaicjälen angeſetzte örſent
liche Gedüu,tnisfeier Neden hauiſchen Kun nern ſei der Over
muglmeki er rews mit ſeinen Orcheſter gewonnen Als Ge
du idreener wurde von der Ortsguppe der 1 Vorſitzende der
Dr Sgrapoe Kamered ed er Se etar der hieſigen Kriegsde
ſchüd t iar,o ge beſtinen t Der Vorſtand habe
ihre Wehen einer Zeringen Veihil,e zur Ausſchinuckung des
Saales oder von Gegenunden c us der Stadtgartnetei gewandt
worur ſich der Vorſtand bereit ertlärt haoe den Kriegshin er
biebenen der Stadt zu ermäßigten Preiſen die Anteil
nahme an der Feier zu ermögichen Der Maginrat hart aber
vas Cejuch wegen qw eriger ſnanzieller Verhältniſſe abgelehnt
obwohl in der lehten Zeit doch bereutende Mittel für ſportliche
JWrde und zur usſchhmüdung des Vahnhoſes für die heim
en enden Kriegsgefangenen bewilligt worden wären Kamerad
De Eltan ber ete weiler daß mit dem Wagiſtrat wegen Zu
Wei,ung von b lisem Brennholz und Kleidungeſtüden zu ge
ringem Preije an beoürftige Kricgsbeſchädigte ung Kriegerwitwen
Fühlung genommen ſei Die Werhandlungen ſeien noch nicht
völlig abgeſchloſſen

Ferner haben mit dem Vorſtande und den Herren Gebeimrat
Dr Abderbalden Prof Dr v Drigalsti und Stadtſchularzt Dr
Pe e 5 vom Gejundheitsamt Dejprec,ungen jtate geſunden wegen
der Vetell cung von Kriegerwaiſen oder von Kindern von
Kriegsbe chadig en bei der Unterringung tuber ulöſer oder er
holungebedürſticer Kinder in der Sehweiz Dänemakk oder Hol
lard Die OSerren wären durchaus entgegen ommend geweſen
Der Vorſicend würde von jedem Transport rechtzeitig in Kennt
nis ge echt werden um eine genügende Anzahl Kreegerwaiſen mit
jäjiden zu önnen Gehe mweat Dr Abderhalden erwähnte bei
der Le,prechung mit Unmut daß ſich ſelbſt die Schweiz durch
ihre Geſjandeſä,aft darüber auſgehalien habe daß bei den jedes
maligen Trons crten der Kinder viel zu viel unnötige
Begleitperſonen aus den beſſeren Kreiſen der
deur ſchen Verö ierung mitgeſchickt würden Es wäre geradezu
unglaublich wie ſehr mit den Ptitteln der Nationalſtiftung für
die Hinteroliebenen der im Kriege Gefallenen in dieſer Be
ziehung gewüſtet würde Von den lediglich für die
Kriegsopfer auch von den ärmeren Schichten der
Bevölkerung zuſammengeſparten Geldern
machten ſich ſo und ſo viele Haustöchter von
Kommerzienräten und Stadträten uſw auf
dieſe Weiſe eine gute Sommerfriſche in der
Schwei z Ja ſogar hätte er Unterlagen daß dieſe Damen
ſelbſt im Win er auf Koſten der Näationalſt ſtung in der Schweiz
bleiben wollten um die Unterbringungsmöglichkeit der Kinder
in der Schweiz ſür die nächſte Zeit ſtudieren zu können in
Wahrheit aber um in der Schweiz Winterſport zu treben

Zum Schluß wies Dr Elkdan darauf hin daß die Anträge
auf Hausbeſtellurg der Renten bei dem Poſtamt 1 ſpäteſtens bis
zum 20 d Mis eingereicht werden müdten wenn der betreffende
Rentenempfänger ſeine Rente noch den ber Menat in das Haus
beſtellt haben wollte Vei den Anträgen wäre es praktiſch dieStammkarienRummer zu vermerken um die Erisditung der
Poſt ſchneller vor ſich gehen zu laſſen Die nächſte Verſamm
lung für die Hinterbliebenen Abteilung findet am
14 November und die ſür die e h
teilung am 21 Revember ſtatt Der öffentliche Vortrag
des Vorſtandsmitgliedes Oberledrer Grobler über Jweck Ziele
und Notwendigkelt der Volkshochſchule wird am 13 November
im Neumarkt Schützenhauſe gehalten werden

Helft an der Fürſorge für unſere Kriegergräber
Ehrenrfle

n

hängen in dere hDie Vat der Zeit d Kiaate kaß alle Mittel genommen

ſich an den

das einſt ſo großzügig von ihm Begonnene Werk der Krieger
gräberfürſorge in vollem Umfange zu Ende zu führen

Es ergeht daher an alle deutſchen Männer Frauen und
Kinder der Ruf Tretet zuſammen in Eurer Sorge um die Grä
ber Eurer Lieben Euxer Kameraden Eurer Voilksgenoſſen er
werbt zum kußern Zeichen Eurer Milgarbeit eine von Künſtler
hand geſchafene eiſerne Denkmünze Preis 2,70 Mk die auch
als Schmuck getragen werden kann Gewinnt für die gute Sache
Freunde und nennt uns beſondere Vertrauensleute die ſich mat

n Herzen des Vertriebes in weiteren Kreiſen annehmen
wollen

Die ſtaatliche Beratungsſtelle für Kriegerehrungen Abtei
lung Verlin Prinz Alsrechtſtr 8 die den Vertrieb der Denk
münze übernommen hat übergibt den Reingewinn den mit der
Gräberfürſorge beau trogten ſtagtl chen Dehörden zur Vollendung
und Erhaltung des groben Werkes der deut chen Kriegergräber
Fürſorge

Frankreichs Seelenmord an unſeren Kriegsgefangenen
Zwölf MAccnate ſind nun bereits nach dem Abſchluſſe des traurigen
Waffenſtill andz Vertrages ver loſſen der Friede iſt ſeit einiger
Jeit endlich von drei Greßmächten ratif ziert und noch immer
nicht hat der Abtransport unſerer Kriegsgefangenen aus fratz
zöſi cher Kriegsge angenſchaft begonnen Unſere betlagenswer en
kriegsgeange en Lanesleute in franzöſiſcher Gefangenſchaft haben
es mit angeſehen daß ihre Kameraden aus amerikani,cher eng
liſcher und belgiſcher Gefangenſchat enolich heimtransvortiert
wurden ſie ſelbſt aber w eſſen heute noch nicht woran ſie ſind
Die Erbi terung die Seelennot und die Verzweiflung die aus
allen ihren Briefen und Poſtkarten ſprechen ſind herzerſchürternd
Da iſt es kein Wunder daß auch die deutſchen Angehörigen da
heim beſonders die Frauen und Mütter am Rande der Ver
zweiflung ſind Es iſt daher zur Beruhigung der deutſchen Frauen
und Mütter unbedingt erforderl ch daß immer und immer wieder
das Eewiſſen der ganzen Welt wachgerüttelt wird für unſere be
klacenswerten verzweifelten deut chen Brüder in franzöſiſcher Ge
fangenſchaft Der Volksbund zum Schutze der deutſchen Kriegs
und Zivilcefangenen und der Bund der deutſchen Frauen zur Ve
freiung der Kriegsgefangenen veranſtalten deshalb am 15 No
vember abends s Uhr eine Proteſtver ſammlung im
Kriegsgefangenenheim im Perſonenbahnhof hier Eingaßg von
128 Uhr an von der Thielenſtrase aus Eintrittskarten ſind nicht
erforderlich

Die bisherigen Beſchränkungen im Poſtverkehr mit dem
von den Franzoſen beſetzten Vrückenkopfgebiet von Kehl ſind
im weſentlichen eufgehoben worden Dieſer Verkehr ein
ſchlieh lich des Paket Geld und Zeitungsverkehrs unter
liegt jetzt abgeſehen von nachſtehenden Ausnahmen den Be
ſtimmungen ſür den allgemeinen deutſchen Verkehr 1 Jn
das Brückenkopfgebiet dürfen ſolche Zeitungen Zeitſchriften
Broſchüren und Vücher die dort ausdrücklich verboten ſind
oder noch verboten werden nicht eingeführt werden Zu
nächſt haben alle Zeitungen uſw deren Einfuhr in die
Rheinpfalz unterſagt iſt cuch für das Brückenkopfgebiet vos
Kehl als verboten zu gelten Von j der Nummer der in
das Brückenkopfgebiet eingeführten Zeitungen Zeitſchriften
und Broſchüren haben die Verleger rin Stück an den Brütken
fopfkommandanten in Kehl einzuſenden 2 Pakete nach dem
Brückenkopfagebiet dürſen nicht enthalten Briefe oder ſon
ſtige ſchriftliche Mitteilungen Zejtungen Waffen Munition
und Exploſionsſtoffe Die Gegenſtände dern Ausfuhr aus
dem Brükenkopfgebiet verboten iſt gibt das Brückenkopf
kommando bekannt 2 Für den Poſtverkehr mit dem Vrüs n
kopfgebiet ſind nur folgende Sprachen zugelaſſen Deutſch

Mundarten ausgeſchloſſen Engliſch Franzöſiſch Jtolieniſch
Spaniſch 4 Die Briefe müſſen die volle leſerliche Adreſſe
des Abſenders tragen 5 Der Poſtverkehr mit dem Brücken
kopfgebiet unterliegt einſtweilen noch der franzöſiſchen
Zenſur

Daphnia Verein für Natur Aquarien u Terragrienkunde
E B Unlängſt veranſtaltete die Daphn a ihr 17 Sti tungs
feſt Der Vorſitzende gab in ſeiner Anſprache einen Rücdblig über
die Entwicklung des Vereins der einer der älteſten derertiger
Vereine am Or e iſt ſeit 1905 tagt er im Koburger Hofsräu
Mit einer geringen Mitgliederzahl hette die Daphnia ihren
Anfang genommen bis der Verein 1910 ſich ſo entwigdelt hatte
daß er eine große Ausſtellung wohl eine der größten mit ven

l im hieſigen Wintergarten veranſtalten konnte am
der breiten Oeffentlichkeit zu zeigen welche Ziele der Vere n
hat und wie intereſſant und nutzbringend dieſer Zweig der Ratur
kunde iſt Leider trat bald hierauf eine Spaltung des Vereins
ein Noch dem Kriege wurde mit neuem Eifer daran gearbe det
die Schäden des Krieges zu heilen und der Verein iſt in dem
einen Jahre ein gutes Stück vorwärts gekommen der Beſtand
an Pflanzen und Tieren iſt wieder reichhaltig Gerade die
Naturkunde und beſonders die ebhaberei wie ſie der Verein
treibt iſt ein neutroler Boden der zur rig der verſchiedenen

Volksſchichten eren kann JTndem wir in die Natur eindringen
müſſen wir ſie chötzen und lieben lernen und wir werden wieder
groß werden in der ebe zu unſerer ſchönen Heimat und un erem
Vaterlande Um alle Klaſſen des Volkes für die gute Soche zu
gewinnen werden in den Sitzungen die jeden 1 und 3 Diens
tag im Koburger Hofbräu ſtattfinden Verträge und naturwißſen
ſchaftliche Unterhaltungsabende abgehallen Das Wintervro
gremm weiſt folgende Vorträge auf Herz Rektor E Saſſe
über Geologie Herr Privaidorent Dr Weigelt über Wa
wird aus der Tierwelt des Wat enmeeres nach dem Tode Sorr
Mittelſchullekrer Poenicke über Mikroerganismen Herr
Dr Keller über Jnfektienskrantheiten übertragen durch Un
ezicfer Herr Kauſmann Wottawa über Conchilien SertVbergartnee Dahl über Waſſerpflanzen Herr Lehrer Denn

hardt über Biologie Das Sti tungefeſt wurde noch be eder
ausgezeichnet durch eine reichhaltige Verloſung von Fl Hen
Pflanzen Aquarien Aquarienutenſilien u a m Wiſſenſchaft
liche ernſte und ke tere Vorträge und zeitgemäße Klaviertüce
boten angenehme Abwehſelung

Provinzial Nachrichten
c Uftrungen 11 Rov Goldene Hochzeit feierte

das Chriſtian Hellwigſche Ehepaar in voller Rüſtigkeit Die
Cemeinde nahm regen Anteil und zahlreiche Aufmrerkſamkeiten
und Glückwünſche erſreuten die Geſeierten Der Fürſt zu Sol
berg Roßla batte eine wundervolle Jubiläumsbibel mit eigen
händiger Widmung geſt ſtet die der e nag herzlicher
Anſprache und Einſegnung im Hauſe überreichte Abends er

len der Geſangverein unter Leilung des Lehrers Stumme dem
er Jubilar ſeit vielen Jahren als treues Mitglied angehört

Rach dem Geſang eines Lobchorals und Grüß Cott und Wie s
daheim war beglückwünſchte der Leiter das Jubelpaar in herz

C

licher Anſprache und dankte für die dem Verein bewieſene Treue

Die Brennholz verſorgung der
Herint nicht in dem Maße geſördert

zu ſein wie man es an is der allgemeinen Brennſtoffnot
hätte crwarten können t faſt einem halben Jahre wird von
den einzelnen Gemeinden auf die Zuweifung ven Brennholz ge
drängt von den zuſtändigen Stellen z aber bisber nichts ge

um vieſem nur allzu ten Veriangen nachzu

men ein allgemeinere n ſo ziemliche

De 11 Novangstih chen Städte

Bernburg 11 Rov kenden in Eulenu Die Linie a Cuierlpiegelturri
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e

enthält eine bleierne Kapſel in der ſich verſchiedene Ur
kunden aus dem vorigen Jahrhundert befinden Unter
anderen eine Urkunde aus dem Jahre 1835 über die Horh

l des letzten Herzogs von AnhaltBernburg
lexander Karl mit Friederike von Glücksburg Dez wei

teren eine Urkunde aus dem Jahre 1857 ſowie einige Geſetz
blätter bezugnehmend auf die Uebernahmen der Regierung
durch Friederite von Glücksburg Außerdem befinden ſich in
der Kapſel noch Medaillen der anhaltiſchen Ritrerſchaft ver
ſchiedenes Bargeld und ein Säckchen rote Korallen die ſchon
vor dem Jahre 1835 in der Kapſel waren und nach altem
Aberglauben gegen Feuersbrunſt ſchützen ſollten Augen
bliadlich wird nun eine neue Urkunde in die Kapfel aufge
nommen in der der jetzige Umſturz und vie Zuſammenſeyung
der neuen Staatsbehörden des Siaatsrats der konſtituieren
den Landesverſammlung und der ſtäbtiſchen Vohorben ge
ſchillert wird Außerdem wurden die Preiſe ver Wih
tigſten Lebensmittel bie amtlichen ſowohl wie die Schleich
handelspr iſe aufgeſührt Levensmittelarten Dezugsſcheine
und Kricgsnotgeh vervollſtändigen vas Silo unſerer Lage

Wittenberge 11 Nov Im Walde erfroren
aufgefunden wurde der Altſitzer Bchn in Weſelow der
krank ganiederlag iſt jedenjalls in einem Anjall griſtiger
Umnachtung in der acht zum 4 d M von ſeinem Kranken
lager aufgeſtanden und nach dem naheliegenden Walde ge
gangen

Calbe a 11 Nor, Gasvergiftung Hierhatten die Eheleute Väckermſtr Biſchoff Fährweg uverſehen
den Gashahn zu ſchließen und das Gas ſrröme nach Ve
endigung der Sp rre aus Die Frau war bereits tot als
man ſie auffanv während Biſchof im hoffnungsloſen Zu
ſtande in das Krantenhaus geſchafft wurbe

Gardelegen 11 Nov Biſſige Ruſſen Jn
Röwitz gerieten zwei Ruſſen miteinander in Streit wobei
der eine dem anderen ein Ohr abbiß Dafür rächte ſich ver
andere indem er jeinem Gegner einen Finger abbiß und
dieſem ins Geſicht warf Die Kampfhähne hatten ſich hli ß
lich ſo ineinander verbiſſen daß man einen Eimer Waſſer
über ſie ſchütten mußte um ſie zu trennen

Großoſterhauſen 11 Nov Jn folge des Schnees
mußte ſeit Sonnteg der Betriev der Zutkerfabrik eing ſteltt
werden denn die Rübenlieferung iſt vollſtändig unmöglich

Vraunſchweig 11 Nov Gaſtwirteſtreik Die
Jnhaber der Braunſchweiger Hotel Gaſt und Schankwirr
ſchaſts Kaffeehaus und Konditoreibetriebe haben bekannt
lich beſchloſſen am 1 Da zember ihre Betriebe zu ſchließen
und in den Streik zu treten wenn Miniſter Antrick feine
Ernährungspoliit nicht zum Vorteil dieſer Betriebe ändert
Vom Ernährungsminiſterium erfährt die N vaß trotz
dieſer Streikandrohung keine Ausſicht auf Konzeſſionen
gegenüber den Gaſtwirten beſteht Das Geſamtminiſterium
hat die Richtlinien der Antrickſchen Ernährungspolitik als
zu Recht beſtehend anerkannt Da ſich die Richtlinien ür
die Lebensmittel und Kohlenverſorgung auf Reichsgeſetze
ttützen in deren Ausführung für Braunſchweig Ausn r ymen
nicht gemacht werden können iſt ein Kompromiß zwiſchen
dem Ernährungsminiſterium und den Gaſtwirten unmöglich

Vermiſchtes
Verwertung alter Pappkartons und Wellpappreſten zu

Einlegfſohlen für die Winterſchuhe empfiehlt ſich überau
dort wo die Familienangehörigen an kalten Füßen leiden
Nach genau ausprobiertem Buſter geſchnitten uns ſtets vor
rätig g halten verhüten ſie nicht nur kalte Fügzze ſondern
auch das Durchſcheuern der Strümpfe auf den Unebenheiten
der Brandſohlen

Eine äußerſt gemiſchte Einbrechergeſellſchaft deren Seele
eine Gräfin Colonna war wurde von der Ser liner Krimi
nalpolizei unſchädlich gemacht Für mehrere große Woh
nungseinbrüche im Weſten bei d nen den Tätern ganz be
deutende Werte in die Hände ſielen hatte man längere Zeit
keine Erklärung Endlich fand die Kriminalpolizei Spuren
die zu einer überraſchenden Aufklärung führten In der
Offenbacher Straße wohnte eine Gräjſin Colonna eine ge
borene Stutz geſchiedene Müller die durch eine noch nicht
getlärte Adoption zu ihrem Grafentitel gekommen iſt Dieſer
gab ihr die Möglichkeit Eingang in die beſten Geſellſchaſts
kreiſe zu finden zur Seite ſtanden ihr dabei ihr Bruder
der 28 Jahre alte Architekt und Fliegerleutnant Erich Stutz
und der 26jährige Leutnant d R Joachim von Bötiicher
Zu ihrem engeren Kreife gehörte auch noch eine Baronin
Belly aus der Hauptſtraße zu Schöneberg die jetzt von der
Kriminalpolizei als eine Modiſtin Emma Gadegaſt entlarvt
wurde Dieſe vier ſührten nicht nur ein doppeltes ſondern
ein dreifaches Leben Jhr Verkehr in der beſſeren Geſell
ſchaft hinderte ſie nicht auch in ver Lebewelt eine Rolle
zu ſpielen und dieſe doppelten Beziehungen dienten ihnen
nur dazu Einbruchsgelegenh iten auszukundſchaften und die
Pläne zum Teil ſelbſt auszuführen oder unter Mitwirkung
eines gewerbsmäßigen Verbrechers ins Werk zu fetz n
Dieſer Gehilfe der vornehmen Einbrechergeſellſchaft war
rin ſchwer vorbeſtrafter Schloſſer Willy Dahl aus der Alten
Jakobſtzaße Als Helfershelfer hatte die Vande einen Glaſer
meiſter Wilhelm Döring und einen Mechaniker Guſtav Jodeit
an der Hand Die Gräſin benutzte ihre Beſuche dazu ſich
Ortskenntniſſe zu verſchaffen und ihre Freunde mit Lage
plänen geeigneter Wohnungen z verſehen Die Gräfin und

die aronin kundſchafteten dann weiter aus wann die
Wohnungsinhaber nicht zu Hauſe waren und gaben von
Bötticher und Stutz hierauf die erforderlid n Winke Ihnen
ſtand wenn ſie allein nicht fertig z werden glaubten Dahl
als Fachmann immer zur Verfügung Die Gräfin ver
ſtand es aber auch Geleçenheiten die ſich nicht von ſelbſtboten herbeizuführen S knüpfte zarte Beziehungen zu

reichen Herren an und gewährte ihnen Schäferſtündchen in
ihrer ei Behauſung Dieſe wußte ſie dann ſolange aus

daß ihre Geſellſchaft Zeit genug hatte unterdeſſen
ie Wohnung des Fremden auszuplündern Kaum war

dann der Verehrer gegangen ſo fanden ſich die Einbrecher
mit der Beute aus ſeiner Wohnung bei der Gräſin ein
Von hier aus wurden die wertvollen Sachen nach und nach
verſchoben

Das winterlüche en wird außerordentlich be
e wenn die Fenſter ſtatt mit naſſem Schwamm oder
uch nur mit nenlappen abgerieben werden

man mit etwas Das Fenſterdieſer Weiſe und dann der raſch aufgetrock
nete weiße der Putzſeiſe mit weichem Tuch raſch ab

r geringer Mühe in kürzeſter

Börſenſtimmungsbild
Berlin 11 Nov Da das Publikum und das Aus

land weiter ſtark als Käufer für Induſtricpapiere auftreten
ſetzte ſich die Aufwärtsbewegung an der Borſe bei zeitweilig

cht le haſtem Geſchäft in verſtärktem Maße fort wozu
auch die ſortgeſetzte Arbeitsauſnahme in der Berliner Me
tallinduſtrie beigetragen hat Die Hauptumſätze ſpielten ſich
wiederum am Montanmarite unter Führung von Phönix
und Bismarckhütte mit 15 bezw 10 Prozent Steigerung
bei den anderen Papieren mit ſolcher von s bis 8 Prozent
ab Schiſſahrts arb und Ebktrowerte lagen zwar etwas
ſtiker doch auch hier erreichen die veſſcrungen bis zu
5 Prozent Von ausländiſchen Werten waren Schantung
Türkiſcher Tarak 10 Prozent und Kangda rund 25 Prozent
höher Petroleum und Kolonialwerte waren b i beſonvers
jür Steaua ſtark geſteigertem Kurſe ſtiller ung ungefähr be
yauprket Von Spezialwerten wurden D utſch Ueberſee
Elertriſche 25 Gebrüder Böhler 13 Prozent geſteigert Die
übrigen Werte wie Vuderus Anglo Guano Goloſchmibt
Hirſch Kupfer und Daimler folgten mit Steigerungen bis
vereinzelt 9 Proz nt Heimiſche Rentenwerte waren über
wiegend feſt beſonders clte Reichsanleihen Kriegsanleihe
notierte 794 Oeſterreichiſche und ungariſche Renten lagen
bei feſtem Kurſe ſtill Trotz vereinzelter Schwankungen er
hölt ſich die überaus feſte Grundſtimmung auch weiter
Montanwerte blieben in der Auſwärtsbewegung

Deviſenkurſe
Berlin 11 November

Die anmllichen Not erungen für e egraphiiche Aus ahnen jieller
ich an der heungen Börje n Vergleichung um vorhergehenden Tage in Viarb

wie olgt t

peuie Vortger Ta
Geio Brie Beld Brie

Rew York 1 Poli V THeiland 100 i 1245 50 1548,50 1344 0 1346,00
Danemars 100 r 753,50 760 75 756 75 756 25Schweden 100 Kkr 831 75 833,25 829 25 830 75Norwegen I00 r 496172 83845 823 25 7
S chwes i60 Fr 645 50 646 50 639 50 640,50Wien altes 35 T 35,55 35 45 55 55Seſterreia abgeſt 31,95 32 05 32,75 ePrag 7065 7085 70 65 70,85Ungarn 35 W 36,05 35 95 36,05
Kon an inope Geld Brietſür ein lürkiſches Pſunov

Spanien Gelo Brieffür 100 be eias
Helfingfors 139,75 140,25 Deuiſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht

Berlin 11 Nov Aus den Erzeugungsgebieten des
Oſtens werun für Hafer höhere Preiſe gefordert die man
hier nur zögernd bewilligt Hafer zur Ablieferung auf vor
herige Verkäufe trifft etwas mehr ein Jn Hülfſenfrüchten
iſt der Bedarf nicht zu befriedigen Als neue Spezialität
hat ſich indeſſen zie mliches Geſchäft in Pangoonbohnen ent
wickelt Rauhſutter liegt unverändert feſt Jn Rüben und
Möhren ruht wegen der Witterung der Verrehr

Berlin 11 November Amtliche Notizen Jnländ
Hafer für 1000 Kg in Mark loko ab Sreicher frei Wagen
lo o ab Bahn 1680 Mark Tendenz ſehr feſt

Metallnot erungen

Berlin 11 Nov Preiſe für 100 Kg in Mark Raffinade
Kupfer 1625 1675 Original Hütten Weichblei 470 480 Hütten
Rohzink 550 im freien Verkehr 460 470 Orig Hütten Alu
minium 22002300 Banca Straits Billton Zinn 4300 4400
98 99 25 vü ten Hinn 4250 98 99 25 Re Nichel 3000 3100
Antimon Regulus 725

Verſicherungsfuſion Die Kölniſche Unfallverſicherungs
Gſellſchaft wird von der Kölniſchen Feuerverſicherungsgeſell
ſchaft Colonia mit Wirkung vom 1 Januar 1919 an über
nommen werden

Erhöhung der Preiſe im Edelmetallgewerbe Der Ver
band der Groſſiſten des Edelmetallgewerbes in Leipzig hat
die geltenden Verkaufspreiſe für Double und Silb rwaren
um durchſchnittlich 25 Proz erhöht Gleichzeitig iſt eine Er
höhun z der geſtempelten Goldwaren entſprechend den jewei
ligen Tageskurſen eingetreten

Zufſammenſchluß in der Metallinduſtrie Vöhmens Mäh
rens und Schleſiens Jn Teplitz wurde unter außerordentlich
zahlreicher Beteiligung von Jnduſtriellen und Jnduſtrie
körperſchaften Böhmens Mährens und Schleſiens der
Deutſche Hauptverband der Metallinduſtrie gegründet Zum
Präſidenten des Verbandes wurde Friedrich Schicht Auſſig
gewählt

Buderusſche Eiſenwerke G in Wetzlar Zu den um
laufenden Gerüchten über eine bevorſtehende Verſchmelzung
der Geſellſchaft mit einem großen Konzern erfährt man daß
die Geſellſchaft in letzter Zeit namentlich im Hinblick auf
ihren Erzbeſitz und ihre ſonſtige gute Konſtruklion mehrfach
Anerbieten auf Angliederung an weſtliche Hüttenwerke er
halten hat daß auch zurzeit wieder derartige Offerten vor
liegen daß aber verwaltungsſeitig noch keinerlei Entſchei
dungen oder Abmachungen getroffen ſeien

Engliſches Silber Ausfuhrverbot Ein Drahtbvericht
meldet Die engliſche Regierung hat die Ausfuhr von Silber
und Silbermünzen verboten Die Maßnahme hängt nach
der dirſer Tage gemeldeten a des Silbers am
Londoner Marlte auf über 67 Pence für die Unze zu
ſammen Dadurch iſt der Silberpreis über den Schmelz
wert der Silbermünzen gegen Die Silbermünzen ſind
damit auch in England dem öffentlichen Umlauf entzogen
obwohl ſtrenge Strafvorſchriften gegen das Einſchmelzen be
ſahen Das Silberausſuhrverbot richtet ſich ſomit in erſter
Linie gegen die Ausfuhr von Silbermünzen die in großem
Umfange einſetzen würde

Weitere Erhöhung der Bleipreiſe Das Köwlner Blei
ſyndikat hat die Verkaufspreiſe abermals von 525 auf 575
Mark erhöht Jm Anſchluß daran hat die Rheiniſch Weſt
fäliſche Vleihändlervercinigung die Verkaufspreiſe um 65 Mk
auf 640 erhöht

W Schwefelſäure Jnduſtrie und der Mangel
an Schwe e Entgegen anderslautenden Mitteilungen
über Oberſchleſiens Schwefelſäureinduſtrie ſtellt die Chem
wirtſch Korr feſt daß die dortige Erzeugung im laufenden
Jahre bisher außerordentlich gering war lls keine un
erwartete Beſſerung eintritt wird ſie ſich unter dem Durch
ſchnitt der Vorkriegszeit halten Einer bedeutend höheren

Erzeugung von Schwefelſäure aus Zinkblende ſteht nichts im

Handel Gewerbe und Verkehr

l

Wege da dieſer Rohſtoff in Oberſchleſien in genügenden
Mengen vorhanden iſt Der Rückgang der Produktion iſt
um ſo unerklärlicher als die Preiſe der bei der Abröſtung
von Zinkblende gewonnenen Produkte in der letzten Zeit
mehrfach heraufgeſetzt wurden Leider kann der erhebliche
Ausfall an Schwefelſäure in Schl ſien nicht durch vermehrte
Abröſtung anderer Rohſtoffe ars geglichen werden da zur
zeit auch an dieſen in Deutſchland cin Mangel beſteht Die
ſich weiterhin ſteigernde Schwefelſäurenot hat erneut im
Zu der Verbraucher eine ſchärfere Erfaſſung notwendig
gemacht

Ausbeutung oberſchleſiſcher Braunkohlenfelder Unter
der Firma Braunkohlen Gewertſchaft Kothaus iſt in Breslau
ein Unternehmen ins Leben geruſen worden zur Ausbeu
tung der im Kreiſe Oppeln liegenden Brauntohienſfelder
Es wmmen wie gemelder etwa 5900 Morgen in zvrage die
zwiſch n Komprachtſchütz und Schmilowitz liegen Die Braun
roule ſoll in Stärke von 2 bis 3 Metern unter einer 2 Mtr
tiefen Sandſchicht liegen

Neuregeiung der Molzkontingente Dem Vernehmen nach
hat die Hreutziſche Stagtsegierung im Reichsrat einen Antrag
auf Abänderung der Veroronung vom 20 ovember 1917 be
zreffend die Wealz ontingente der Bierbrauereien geſtellt Die
preußi che Regierung veantragt dac die Seſtzetzung eines ein
heiten Kontingents von 15 Prozent des Friebensverbrauchs an

a z ur die Brauereien aller Bundesſtaaten während das Kon
zingent ſür die in Vayern rechts des Rheins gelegenen Braue
reien 15 Proz dagegen für alle übrigen Brauereien nur 10 Proz
vetrug Vit dieſem Anerag werd den berechtigten Beſchwerden
der außecbayri ſchen Brauereien Rechnung getragen

Zuckerraffinerie Braunſchweig Jm Geſchäftsjahre
1918/19 blieb bei einer Roheinnahme von 2,56 Mill Ptk
1,87 Acill Mr nach Abſchreibungen von 65 216 65 409

Mark ein Reingewinn von 949 116 i V 825 294 Mtk
woraus 25 Proz Dividende 15 Proz mit 390 000 Mk zur
Ausſ hüttung gelangen ſollen Als Rücklage für Repara
turen 200 000 Mk Für die Unterſtützungsfonds
60 006 Mk Der Gewinnvortrag wird von 194 492

227 435 Mk erhöht Der Geſchäſtsbericht bemerkt
daß für das Betriebsjahr 1919/20 mit einem weiteren Rück
gang der deutſchen Zuckerfabriken und ſchon aus dieſem
Grunde mit einer ferneren erheblichen vorerſt noch nicht zu
überſehenden Steigerung der Unkoſten für die Gewichts
einheit gerchnet werden muß

Eisleber Aktienbrauerei vorm Wilhelm Beinert Auf
der Tagesordnung der zum 29 November cr einberufenen
ord ntlichen Generalverſammlung ſteht u a Verteilung eines
Bonus aus der Spezialreſerve In der Bilanz vom 30 Sept
1918 war die Spezialreſerve mit 95 500 Mk ausgewieſen

Berkiner Rörsoe
vom l November 1912
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